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Service

Bayreuth. Das Bildungswerk des
Bayerischen Bauernverbandes veran-
staltet amDonnerstag, 20. November,
von 9 bis 15.30 Uhr in der Tierzucht-
klause in Bayreuth ein Hofübergabe-
seminar. Auf dem Programm stehen
Vorträge rund um die Hofübergabe
wie zumBeispiel von einemNotar, ei-
nemSteuerberater, einemJuristen, ei-
nem Versicherungsfachmann und ei-
nem Fachberater des Bayerischen
Bauernverbandes. Die Kosten betra-
gen für Mitglieder 20 Euro/Familie,
für Nicht-Mitglieder 35 Euro/Familie.
Anmeldung und nähere Informatio-
nen bei der BBV-Geschäftsstelle, Tele-
fon 0921/76462-0.

Neustadt am Kulm

BRK – Gymnastik.Heute von 9.30 bis
10.30 Uhr im evangelischen Gemein-
dehaus.

Burkhardsreuth

Katholische Gottesdienste

Dienstag: 8 Uhr Stiftsmesse für verst.
Pfarrer Richard Bauer. –Mittwoch: 19
Uhr Messe in Dießfurt. – Freitag: 8
Uhr MesseWalter.

BRK – Gymnastik. Heute um 19.15
Uhr im Schulhaus.

Ein Abzeichen, das man sich verdienen muss: Für 40 oder 25 Jahre aktive Dienstzeit wurden 13 Feuerwehrleute in Trabitz ausgezeichnet. Die Ehrung nah-
men die Bürgermeister Carmen Papiuk (Trabitz, links), Werner Walberer (Pressath) und Thorsten Hallmann (Schwarzenbach) (von rechts) sowie Landrat
Andreas Meier, Kreisbrandinspektor Georg Tafelmeyer (Dritter und Fünfter von links) sowie Kreisbrandrat Richard Meier (Vierter von rechts) vor. Bild: bjp

Ausgezeichnet

Für langjährigen aktiven Dienst
in den Feuerwehren der Verwal-
tungsgemeinschaft Pressath er-
hielten das Ehrenzeichen des
Freistaats Bayern in Gold (40 Jah-
re) oder Silber:

Burkhardsreuth: Albert Fenzl
(40 Jahre); Christian Bräutigam
undWolfgang Nickl (25 Jahre).

Dießfurt: Wolfgang Helgert (25
Jahre).

Friedersreuth: Friedrich Gie-
risch und Manfred Stich (25 Jah-
re).

Hessenreuth: Georg Arnold (40
Jahre).

Pressath: Jürgen Haider und
Ronald Huber (jeweils 25 Jahre).

Riggau: Georg Pamler (40 Jah-
re); Stephan Liebl (25 Jahre).

Schwarzenbach: Josef Plößner
(40 Jahre).

Zintlhammer: MichaelWolf (25
Jahre). (bjp)

Wertvollstes Kapital
13 Glücksbringer stellten
die Gemeinden der VG
Pressath ins Zentrum. Die
Loblieder auf die Feuerwehr-
leute zeigen: Die Verantwort-
lichen wissen, dass ein
Ehrenabend im Grunde viel
zu wenig Dank ist.

Trabitz. (bjp) Sie gehen für Mitmen-
schen „durchs Feuer“, ehrenamtlich
und jederzeit: die Aktiven der Feuer-
wehren. „Unserer Zeit würde es an
Wärme und Hoffnung fehlen ohne
unsere bewährte Kultur des Helfens
und ohne die Ehrenamtlichen, die
das wertvollste Kapital unserer Ge-
sellschaft sind“, betonte Trabitz’ Bür-
germeisterin Carmen Pepiuk bei der
Ehrung 13 langjähriger Aktiver.

Ebenso sah es Kreisbrandrat Ri-
chard Meier: „Sind Menschen ver-

rückt, die sich bereitfinden, auch
nachts oder an Heiligabend zum Ein-
satz für andere auszurücken?“ Die
einzig richtige Antwort gäben ihre
Mitbürger, bei denen die Feuerwehr-
leute Vertrauen genössen wie wenig
andere. Auch Bürgermeister wüssten,
was sie an den Wehren hätten, und
seien stets aufgeschlossen.

Landrat Andreas Meier ergänzte,
dass die meisten Arbeitgeber Feuer-
wehrdienstleistende ganz selbstver-
ständlich für Einsätze freistellen. Lei-
der gebe es Ausnahmen: „Diese Ar-
beitgeber sollten bedenken, dass sie
schon morgen in eine Lage geraten
könnten, in der sie über die Hilfe der
Wehren froh sein werden.“ Die Feu-
erwehrleute lobte das Kreisober-
haupt als „Allrounder, die sich immer
komplexeren Aufgaben stellen und
auf die sich die Gemeinde verlassen
kann, nicht nur wenn es brennt“.

Somit seien sie „Garanten, dass
sich Bürger sicher fühlen und ruhig

schlafen können, weil sie wissen,
dass es Menschen gibt, die ihre per-
sönlichen Interesse zurückstellen“,
bekräftigte Meier. Der Dank aller
Festredner galt dem Nachwuchs als
Zukunft, den Feuerwehrvereinen als
„zweiten Standbein“ neben den
Kommunen, allen Leitungs- und
Ausbildungsverantwortlichen und
nicht den Familienangehörigen. Der
häufige Verzicht auf Partner, Vater
oder Mutter sei fraglos ein Opfer, das
man aber nicht bereuen müsse, un-
terstrich Kreisbrandrat Meier. Der
Dienst sei eine hervorragende Cha-
rakterschule, das bekämen auch die
Angehörigen wohltuend zu spüren.

Er hoffe, bei derartigen Ehrenaben-
den bald mehr Frauen auszeichnen
zu dürfen, sagte Landrat Meier: „In
den letzten Jahren haben sich mehr
und mehr Feuerwehren für Frauen
geöffnet, und die guten Erfahrungen
werden gewiss die letzten Wider-
standsnester überzeugen.“

Kindertagesstätte nimmt sich Zeit
Neues Konzept der evangelischen Einrichtung am Birkenweg – Eva Bayer Elternbeiratsvorsitzende

Speichersdorf. (hia) Die evangelische
Kindertagesstätte Birkenweg hatte
die Weichen gestellt. Die Einrichtung
stelle Eva Bayer als neue Vorsitzende
des Elternbeirats und das Konzept
für das Kindergartenjahr vor.

Leiterin Daniela Veigl freut sich,
dass jede Gruppe mit zwei Müttern
im Beirat vertreten ist. „So besteht ei-
ne optimale Ausgewogenheit bei den
Planungen.“ Sie sei überzeugt, dass
der Elternbeirat und ihr neunköpfi-

ges Team gut harmonieren werden.
Das Jahr solle unter dem Motto „Zeit
geben – zum entdecken und erleben“
stehen. Den Kindern soll Zeit für Er-
fahrungen geben werden.

Dies beginne bei den kirchlichen
Festen wie Sankt Martin. „Sie lernen,
sich einzuspüren in geschichtliche
Hintergründe und spielen Szenen
nach und gestalten ihre Laternen zur
Vorbereitung selbst.“ Kinder würden
Zeit brauchen, Grundlagen zu entwi-

ckeln. „Sie brauchen Ruhe, Unter-
stützung und Gelassenheit.“ Deshalb
laute ein wichtiger Satz Maria Mon-
tessoris: „Hilf mir es selbst zu tun“.

Bei einem Elternabend erfuhren
die Eltern, wie wichtig es ist, mit dem
Begriff „Zeit“ richtig umzugehen.
Kinder berufstätiger Eltern seien
nicht im Nachteil, wenn die verblei-
bende Zeit im Elternhaus kürzer aus-
fällt. Solange der Zeitraum sinnvoll
und intensiv genutzt wird, so das die

Kinder Geborgenheit, Wärme und
echte Zuwendung erfahren, reicht
dies völlig für eine gesunde Entwick-
lung aus.

Eine wichtige Rolle soll künftig
auch derWald für die Kinder spielen,
er biete Freiraum und Lebensraum
und ist voll frischer Luft. Der Experi-
mentierfreude und Kreativität sind
keine Grenzen gesetzt. Davon profi-
tieren die Kinder erneut, da sie „Zeit“
haben „zum entdecken und erleben“.

Neues Fahrzeug macht Tressauer Wehr selig
Kirchenpingarten. (kr) Der 29.
Löschzug Frankenpfalz ist kom-
plett. Die Wehr in Tressau hat ihr
neues Tanklöschfahrzeug aus Land-
au an der Isar abgeholt. Der VW
Crafter mit 163 Pferdestärken bietet
sechs Einsatzkräften Platz. Die Aus-
stattung ist mit den Bedürfnissen
des Löschzuges abgestimmt. Das
Auto hat unter anderem ein 4,50

Meter hohes Flutlichtstativ, Tauch-
pumpe, Aggregat und zwei Atem-
schutzgeräten dabei. Auch für den
Digitalfunk ist vorgesorgt. Zu den
70000 Euro Kosten steuert die
Wehr 5000 Euro bei. Reinhard
Busch und Richard Kopp haben
das von Furtner und Ammer ausge-
stattete Auto überführt. Im Mai
folgt der kirchliche Segen. Bild: kr

Tipps und Termine

Der totale
Knödelkochkurs

Pressath. Knödel sind rund, vielsei-
tig und immer ein Genuss, egal ob
alsVorspeise, Beilage, Hauptgericht
oder Dessert. Man kann sie herz-
haft oder süß zubereiten, sie sind
immer für eine Überraschung gut.
Hauswirtschaftsmeisterin Erika
Brandl hält diesen Kurs derVHS am
Mittwoch, 12. November, 19 bis 22
Uhr, in der Küche der Mittelschule,
Schulküche, Eingang Musikschu-
le.Anmeldungen bei der VHS
Eschenbach, Telefon 09645/8283.

Kränze zum
Advent

Trabitz. (bjp) Ins Schulhaus Burk-
hardsreuth lädt der Obst- und Gar-
tenbauvereins zum Bastelabend
unter dem Motto „Adventskranz
binden und gestalten“. Am Don-
nerstag, 27. November, sind Gar-
tenschere und Heißklebepistole
mitzubringen. Die Kursgebühr be-
trägt fünf Euro zuzüglich Material-
kosten. Die Teilnehmerzahl ist be-

grenzt, Anmeldung bis 20. Novem-
ber unter Telefon 09644/1226 oder
09644/91408.

Bürgerversammlung
im Sportheim

Trabitz. (bjp) Die Bürgerversamm-
lung für den gesamten Gemeinde-
bereich mit Rechenschaftsbericht
und Vorschau der Bürgermeisterin
beginnt am Mittwoch, 26. Novem-
ber, um 19.30 Uhr im Sportheim.
Bürger können bis 20. November
Anträge von allgemeinem Interesse
(keine personenbezogenen Einzel-
fälle) bei der Gemeinde einreichen.
Die Gemeindekanzlei ist donners-
tags von 16 bis 18 Uhr geöffnet.

Brauchtum bei
Mittendrin

Speichersdorf. (hia) Beim Treff-
punkt Mittendrin im evangelischen
Gemeindehaus spricht am Mitt-
woch, 12. November, ab 15 Uhr
Horst Schröder über„Brauchtum in
Oberfranken“.

Im Blickpunkt

134 Spender beim
Roten Kreuz

Speichersdorf. (hia) Beim Blut-
spendetermin erreichte die BRK
wieder die 100er-Marke. 134
Spender kamen in die Festhalle
der Werner-Porsch-Schule. Da-
runter waren fünf Erstspender.
Ein kleines Jubiläum feierten Jo-
hannes Kraus aus Speichersdorf,
und Heidi Horn Plössen: Sie nah-
men zum 50. Mal beim Spenden.
Zum zehnten Mal war dabei Se-
bastian Gräbner und Anna Eisin-
ger aus Creußen, zumdrittenMal
Julia Griener, Kulmain, und Stefa-
nie Kunnert, Speichersdorf.

Kurz notiert

Laternenumzug in
der Kulmstadt

Neustadt am Kulm. (hsr) Am St.-
Martins-Tag, 11. November, orga-
nisiert der Elternbeirat des Kin-
dergartens einen Laternenum-
zug. Um17Uhr geht es vomHaus
der kleinen Füße zum Schulhaus.
Dort gibt es Glühwein, Apfel-
punsch, Martinshörnchen und
vieles mehr.

Notdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Mittwoch, 13 Uhr, bis Donners-
tag, 8Uhr, und Freitag, 13Uhr, bis
Montag, 8 Uhr, über die KVB-
Zentrale, Telefon 116117.

Rettungsdienst

(Notarzt, Krankenwagen, Kran-
kentransporte und Dialysefahr-
ten) Telefon 112.

Frauenhaus Tel. 0961/3893170

Apothekennotdienst

Telefon 0800/2282280
Dienstag, 8 Uhr, bis Mittwoch, 8
Uhr
Apotheke Schug Eschenbach
Karlsplatz 10, Tel. 09645/92150
ApothekeWeidenberg
Lindenstr. 18, Tel. 09278/216

Telefonseelsorge

Telefon 0800/1110111

ARV. Ambulanter Hilfsdienst für
Behinderte und Senioren, Medi-
kamentennotdienst: 0961/33333.

(Ohne Gewähr)


